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auch dieses Heft möchte ich 
wieder mit einem Blick in den 
Rückspiegel einleiten. Nicht nur 
Autofahrer wissen, daß klare 
Sicht nach allen Seiten eine Vor-
aussetzung für das Finden des 
richtigen Weges und für zügiges 
Fortkommen ist. Bleiben wir 
also beim Stichwort „Sicht”. . .

Übersicht
Das Sportjahr 1991 war sehr 
erfolgreich. Aus der umfangrei-
chen Übersicht der Sportereig-
nisse und -ergebnisse möchte 
ich nur einige in Erinnerung 
rufen, die den MTV und die mit-
getragenen Spielgemeinschaf-
ten weit über die Kreisgrenzen 
hinaus bekannt machten. In der 
Spielserie 90/91 setzte sich die 
1. Damen-Volleyball-Mannschaft 
an die Landesliga-Tabellenspit-
ze, erkämpfte damit den Auf-
stieg in die Oberliga und zog so 
mit den Herren gleich, die schon 
einige Jahre vorher diese hohe 
Spielklasse erreicht hatten.

Unsere jugendlichen Badminton-
Spielerinnen und -Spieler sind 
auf vorderen Plätzen der Bun-
des- und Landesranglisten im 
Einzel, Doppel und Mixed zu 
finden, weshalb es nicht ver-
wundert, wenn die lokale Sport-
presse ab und zu den Begriff 
„Badminton-Hochburg“ BSG 
Vechelde benutzt.

Das hohe Leistungsniveau der 
Kunstturnerinnen fand seine Be-
stätigung wieder einmal durch 
einen Landes- und zwei Bezirks-
meisterinnentitel. Erstmals nah-
men auch zwei unserer jungen 
Geräteturner an Landesmeister-
schaften teil, was sicher weite-
ren Auftrieb geben wird.

Und schließlich sorgten die Ath-
leten der LG Vechelde/Wedtlen-
stedt gleich für eine stattliche 
Anzahl von Landesbestenlisten
Eintragungen, allen voran – hier 
möchte ich den Namen nennen 
– der zehnjährige Arne Brand. Er 
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hält zur Zeit in sechs Disziplinen 
den 1. Platz seiner Altersklasse 
in Niedersachsen.

Einsicht
Zu welchen Einsichten kommt 
man angesichts des ungebrem-
sten Mitgliederzuwachses? Die 
Statistik des MTV verzeichnet 
zum Jahresbeginn 1992 nun-
mehr 1.410 Mitglieder. Zu dem 
Anstieg gegenüber dem Vorjahr 
haben Kinder bzw. Jugendliche 
ebenso beigetragen wie Er-
wachsene, weibliche in selbem 
Maße wie männliche Neumit-
glieder. Rein zahlenmäßig ist es 
also den Männern im Männer-
turnverein wieder nicht gelun-
gen, zu den Frauen aufzuschlie-
ßen !!! Wer an statistischen Ein-
zelheiten interessiert ist, schaue 
bitte die Grafiken auf einer der 
folgenden Seiten näher an.

Es bedarf wohl keiner hellse-
herischen Fähigkeiten, um das 
Erreichen der 1.500er-Marke im 
nächsten Jahr vorauszusagen.

Nachsicht
Ziemlich nachsichtig gehen 
die Vechelder Sportvereine mit 
dem Landkreis Peine und der 
Gemeinde Vechelde um. Ist es 
doch dem LK Peine bis heute 
nicht gelungen, das Dach der 
Sporthalle 2 so abdichten zu 
lassen, daß an Regentagen auf 
die „Gymnastik mit Wasserei-
mer” verzichtet werden könnte! 
Außerdem existiert die neue 
Freisportanlage bereits zwei 
Jahre, ohne daß eine brauchba-
re Geräteausstattung und -un-
terbringung für die Leichtathletik 
gegeben ist. 

Die gemeindeeigene Sporthal-
le am Schützenplatz ist wegen 
ihres baulichen Zustands seit 
drei Jahren nur eingeschränkt 
nutzbar, und um Sanierungsvor-
haben ist es still geworden. Es 
sei die Frage erlaubt: Wann wer-
den Geduld und Nachsicht  der  
Sportler belohnt.

Aussicht
Vor uns liegen zwei besondere 
Jahre: 1992 als arbeitsreiches 
Vorbereitungsjahr und 1993 als 
festlich-fröhliches Jahr der 100. 
Wiederkehr der MTV-Gründung. 
Ein großes Jubiläumsprogramm 
ist in Vorbereitung. Wer dazu 
noch Vorschläge und Ideen 
beitragen und seine Mithilfe an-
bieten möchte, ist ab sofort in 
den Planungsgruppen herzlich 
willkommen.

Absicht
Zu den Absichten der MTV-
Führung gehört es erstens, allen 
Mitgliedern das breite Sport-
angebot unter angemessenen 
finanziellen Bedingungen zu 
erhalten und – wo sinnvoll und 
möglich – zu modifizieren und 
zu ergänzen. 

Zweitens wollen wir die aus den 
eigenen Reihen sich entwik-
kelnden Talente und Leistungs-
spitzen optimal fördern, stets 
mit dem Ziel, Freiwilligkeit und 
Freude bei der Sportausübung 
höher zu stellen als „medien-
gerechte” Leistung. In beson-
derem Maße werden wir einem 
dritten Bereich Aufmerksamkeit 
widmen, nämlich dem wachsen-
den Bedarf an Präventions- und 



4 Sport für diejenigen, deren Ge­
sundheit und körperliche Lei­
stungsfähigkeit besonders ge­
fährdet sind. 

Schließlich soll viertens neben 
dem Sport das Gemeinschafts­
leben mit Spaß und Spiel, mit 
Vereinspartnerschaften, Ausflü­
gen und Festen nicht zu kurz 
kommen. Das beginnt in den 
Übungsgruppen und Abteilun­
gen und setzt sich bei bestimm­
ten Gelegenheiten im »großen 
Verein« fort. 

Und wie halten Sie es mit der 
Gemeinschaft? Treffen Sie sich 
regelmäßig in kleiner Runde 
nach dem Training? Versuchen 
Sie's mal I Es ist dann vieles 
nicht mehr so anonym, und 
Spaß macht's obendrein. Und 
im Fernsehen versäumen Sie an 
diesem Abend bestimmt nichts, 
ehrlich. 

Mit sportlichem Gruß 
Ihr 

��ili4 
(Herbert Christoph) 
1. Vorsitzender 

1 zum Titelbild 

Bei den Kreismeister­
schalten im KunsHun,en 
vorn von /in/es: 
Dörte Wittenberg, Anilca Thiel, 
Evelyn Fleclcenstein, Davina 
Funlce, Katia Brandes, 
Nadine Funke. 

hinten von /in/es : 
lnes Heyse, Stefanie Ottmer, 
Maren Heyse. 

Milglieder-Slolislik 

1981 83 85 87 89 91 

Grolilc J (oben) stellt die 1 Ojährige Entwicklung der Mitgliederzahl dar, 
deren Gesamtsumme jeweils über den Balken angegeben ist. Für jedes Jahr 
bedeuten die ersten beiden Balken die Aufteilung in Jugendliche und 
Erwachsene, während der dritte und vierte Balken die Anteile männlicher 
und weiblicher Mitglieder zeigt. 
Grolilc 2 (unten) gibt eine Übersicht über die Alterszugehörigkeit unserer 
Mitglieder am 1. 1. 92 gemäß der vom Landessportbund vorgegebenen 
Gruppeneinteilung. 

36- 50 
Jahre 

über 60 Jahre 

7-14 
Jahre 

Grafik 1 (oben) stellt die 10jährige Entwicklung der Mitgliederzahl 
dar, deren Gesamtsumme jeweils über den Balken angegeben ist. 
Für jedes Jahr bedeuten die ersten beiden Balken die Aufteilung in 
Jugendliche und Erwachsene, während der dritte und vierte Balken 
die Anteile männlicher und weiblicher Mitglieder zeigt.
Grafik 2 (unten) gibt eine Übersicht über die Alterszugehörigkeit 
unserer Mitglieder am 1.1.1992 gemäß der vom Landessportbund 
vorgegebenen Gruppeneinteilung.

Mitglieder-Statistik

zum Titelbild

Rehabilitations-Sport für dieje-
nigen, deren Gesundheit und 
körperliche Leistungsfähigkeit 
besonders gefährdet sind.

Schließlich soll viertens neben 
dem Sport das Gemeinschafts-
leben mit Spaß und Spiel, mit 
Vereinspartnerschaften, Ausflü-
gen und Festen nicht zu kurz 
kommen. Das beginnt in den 
Übungsgruppen und Abteilun-
gen und setzt sich bei bestimm-
ten Gelegenheiten im „großen 
Verein” fort.

Und wie halten Sie es mit der 
Gemeinschaft? Treffen Sie sich 
regelmäßig in kleiner Runde 
nach dem Training? Versuchen 
Sie’s mal ! Es ist dann vieles 
nicht mehr so anonym, und 
Spaß macht’s obendrein. Und 
im Fernsehen versäumen Sie an 
diesem Abend bestimmt nichts, 
ehrlich . . .

Mit sportlichem Gruß
Ihr

(Herbert Christoph)
1. Vorsitzender

Sport für diejenigen, deren Ge­
sundheit und körperliche Lei­
stungsfähigkeit besonders ge­
fährdet sind. 

Schließlich soll viertens neben 
dem Sport das Gemeinschafts­
leben mit Spaß und Spiel, mit 
Vereinspartnerschaften, Ausflü­
gen und Festen nicht zu kurz 
kommen. Das beginnt in den 
Übungsgruppen und Abteilun­
gen und setzt sich bei bestimm­
ten Gelegenheiten im »großen 
Verein« fort. 

Und wie halten Sie es mit der 
Gemeinschaft? Treffen Sie sich 
regelmäßig in kleiner Runde 
nach dem Training? Versuchen 
Sie's mal I Es ist dann vieles 
nicht mehr so anonym, und 
Spaß macht's obendrein. Und 
im Fernsehen versäumen Sie an 
diesem Abend bestimmt nichts, 
ehrlich. 

Mit sportlichem Gruß 
Ihr 

��ili4 
(Herbert Christoph) 
1. Vorsitzender 

1 zum Titelbild 

Bei den Kreismeister­
schalten im KunsHun,en 
vorn von /in/es: 
Dörte Wittenberg, Anilca Thiel, 
Evelyn Fleclcenstein, Davina 
Funlce, Katia Brandes, 
Nadine Funke. 

hinten von /in/es : 
lnes Heyse, Stefanie Ottmer, 
Maren Heyse. 

Milglieder-Slolislik 

1981 83 85 87 89 91 

Grolilc J (oben) stellt die 1 Ojährige Entwicklung der Mitgliederzahl dar, 
deren Gesamtsumme jeweils über den Balken angegeben ist. Für jedes Jahr 
bedeuten die ersten beiden Balken die Aufteilung in Jugendliche und 
Erwachsene, während der dritte und vierte Balken die Anteile männlicher 
und weiblicher Mitglieder zeigt. 
Grolilc 2 (unten) gibt eine Übersicht über die Alterszugehörigkeit unserer 
Mitglieder am 1. 1. 92 gemäß der vom Landessportbund vorgegebenen 
Gruppeneinteilung. 

36- 50 
Jahre 

über 60 Jahre 

7-14 
Jahre 

Sport für diejenigen, deren Ge­
sundheit und körperliche Lei­
stungsfähigkeit besonders ge­
fährdet sind. 

Schließlich soll viertens neben 
dem Sport das Gemeinschafts­
leben mit Spaß und Spiel, mit 
Vereinspartnerschaften, Ausflü­
gen und Festen nicht zu kurz 
kommen. Das beginnt in den 
Übungsgruppen und Abteilun­
gen und setzt sich bei bestimm­
ten Gelegenheiten im »großen 
Verein« fort. 

Und wie halten Sie es mit der 
Gemeinschaft? Treffen Sie sich 
regelmäßig in kleiner Runde 
nach dem Training? Versuchen 
Sie's mal I Es ist dann vieles 
nicht mehr so anonym, und 
Spaß macht's obendrein. Und 
im Fernsehen versäumen Sie an 
diesem Abend bestimmt nichts, 
ehrlich. 

Mit sportlichem Gruß 
Ihr 

��ili4 
(Herbert Christoph) 
1. Vorsitzender 

1 zum Titelbild 

Bei den Kreismeister­
schalten im KunsHun,en 
vorn von /in/es: 
Dörte Wittenberg, Anilca Thiel, 
Evelyn Fleclcenstein, Davina 
Funlce, Katia Brandes, 
Nadine Funke. 

hinten von /in/es : 
lnes Heyse, Stefanie Ottmer, 
Maren Heyse. 

Milglieder-Slolislik 

1981 83 85 87 89 91 

Grolilc J (oben) stellt die 1 Ojährige Entwicklung der Mitgliederzahl dar, 
deren Gesamtsumme jeweils über den Balken angegeben ist. Für jedes Jahr 
bedeuten die ersten beiden Balken die Aufteilung in Jugendliche und 
Erwachsene, während der dritte und vierte Balken die Anteile männlicher 
und weiblicher Mitglieder zeigt. 
Grolilc 2 (unten) gibt eine Übersicht über die Alterszugehörigkeit unserer 
Mitglieder am 1. 1. 92 gemäß der vom Landessportbund vorgegebenen 
Gruppeneinteilung. 

36- 50 
Jahre 

über 60 Jahre 

7-14 
Jahre 

Bei den 
Kreismeisterschaften
im Kunstturnen

vorn von links:
Dörte Wittenberg, Anika Thiel,
Evelyn Fleckenstein, Davina
Funke, Katia Brandes,
Nadine Funke.

hinten von links:
lnes Heyse, Stefanie Ottmer,
Maren Heyse.
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Daß Arne Brand so manchen 
Sieg in der Halle und im Freien, 
mit der Mannschaft und allein 
erlaufen hat, konnten Interes­
sierte seit einigen Jahren in der 
Presse verfolgen. Aber lassen 
wir den sieggewohnten jungen 
Leichtathleten einmal selbst 
berichten, wie er 1991 mit sehr 
gemischten Gefühlen auf's 
Treppchen stieg: 

»Im letzten Jahr fand der Wolfen­
bütteler Stadtlauf am 2. Sept. 
statt. Wie immer freute ich mich 
auf diesen Lauf, denn die Umge­
bung ist hier sehr schön, und die 
Stimmung gut. Ich stand am 
Start des 5000 m-Laufes und 
war mir bewußt, daß es schwer 
für mich würde, hier einen Sieg
zu erlaufen, denn ich wurde
diesmal, anders als in den Jah­
ren zuvor, mit älteren Jungen 
(bis zu 14 Jahren) gewertet. 

Nach dem Startschuß fühlte ich 
mich sehr gut, obwohl das Tem­
po hoch war. Als ich in eine 
schmale Fachwerkgasse ein­
bog, konnte ich einen jungen 
Mann überholen. Er schaute auf 
mich runter und rief verwun­
dert: »Ach du Scheiße!« - Ich 
war immer noch auf Überhol­
jagd, als sich mir ein Mann an­
schloß, mit dem ich dann das 
ganze Rennen über zusammen­
bleiben sollte. Er schnaufte ge­
waltig. Sein Gesicht war rot, und 
die Beine trieften von Schweiß. 
Als ich auf seinen Bauch sah, 
da stutzte ich wirklich : denn die­
ser Bauch war kein Läufer­
bauch, sondern ein Bierbauch. 
So liefen wir zusammen, nie wa­
ren wir mehr als 2 Meter ausein­
ander. Plötzlich wurde ich auf 
einen Läufer aufmerksam, der 
relativ klein war. Er lief ca. 30 
Meter vor uns, und ich hoffte, 

er würde über 14Jahre sein, 
denn sonst standen für mich die 
Chancen schlecht. 

Die letzten 800 Meter bis zum 
Ziel waren schrecklich für mich. 
Der Mann, der neben mir lief, 
rief mir zu : »Los I Den Kerl 
vor uns kriegen wir noch !« Aber 
ich konnte nur zurückächzen: 
»Geht nicht mehr.« 

Im Ziel gratulierte mir der Jun­
ge, der Andreas hieß, und ich 
erfuhr, daß er wirklich erst 
14 Jahre war. Damit stand fest, 
daß ich der Zweite sein mußte. 
Aber als ich einige Minuten spä­
ter auf die Ergebnisliste guckte, 
entdeckte ich an erster Stelle : 
Arne Brand! Und als ich dann 
auf die Ergebnisliste der Mäd­
chen linste, sah ich da eine An­
drea an erster Stelle, die ein 
paar Sekunden schneller gelau-

� Eine noch höhere Versicherungs­
summe wäre eine a{{zu große Versuchung 

für meine Frau. 11
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Daß Arne Brand so manchen 
Sieg in der Halle und im Freien, 
mit der Mannschaft und allein er-
laufen hat, konnten Interessierte 
seit einigen Jahren in der Presse 
verfolgen. Aber lassen wir den 
sieggewohnten jungen Leicht-
athleten einmal selbst berichten, 
wie er 1991 mit sehr gemischten 
Gefühlen auf’s Treppchen stieg:

„Im letzten Jahr fand der Wol-
fenbütteler Stadtlauf am 2. Sep-
tember statt. Wie immer freute 
ich mich auf diesen Lauf, denn 
die Umgebung ist hier sehr 
schön, und die Stimmung gut. 
Ich stand am Start des 5000-m-
Laufes und war mir bewußt, daß 
es schwer für mich würde, hier 
einen Sieg zu erlaufen, denn 
ich wurde diesmal, anders als 
in den Jahren zuvor, mit älteren 
Jungen (bis zu 14 Jahren) ge-
wertet.

Der besondere Wettkampf des Arne B.

Nach dem Startschuß fühlte 
ich mich sehr gut, obwohl das 
Tempo hoch war. Als ich in eine 
schmale Fachwerkgasse ein-
bog, konnte ich einen jungen 
Mann überholen. Er schaute auf 
mich runter und rief verwundert: 
„Ach du Scheiße!” – Ich war 
immer noch auf Überholjagd, 
als sich mir ein Mann anschloß, 
mit dem ich dann das ganze 
Rennen über zusammenbleiben 
sollte. Er schnaufte gewaltig. 
Sein Gesicht war rot, und die 
Beine trieften von Schweiß. Als 
ich auf seinen Bauch sah, da 
stutzte ich wirklich: denn dieser 
Bauch war kein Läuferbauch, 
sondern ein Bierbauch. So lie-
fen wir zusammen, nie waren wir 
mehr als 2 Meter auseinander. 
Plötzlich wurde ich auf einen 
Läufer aufmerksam, der relativ 
klein war. Er lief ca. 30 Meter 
vor uns, und ich hoffte, er würde 

über 14 Jahre sein, denn sonst 
standen für mich die Chancen 
schlecht.

Die letzten 800 Meter bis zum 
Ziel waren schrecklich für mich. 
Der Mann, der neben mir lief, 
rief mir zu: „Los ! Den Kerl vor 
uns kriegen wir noch !” Aber ich 
konnte nur zurückächzen:

„Geht nicht mehr.”

Im Ziel gratulierte mir der Junge, 
der Andreas hieß, und ich erfuhr, 
daß er wirklich erst 14 Jahre war. 
Damit stand fest, daß ich der 
Zweite sein mußte. Aber als ich 
einige Minuten später auf die 
Ergebnisliste guckte, entdeckte 
ich an erster Stelle: Arne Brand! 
Und als ich dann auf die Ergeb-
nisliste der Mädchen linste, sah 
ich da eine Andrea an erster 
Stelle, die ein paar Sekunden 
schneller gelaufen war als ich. 
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v.l.: Hans-Ulrich Laußmann, Dirk Liebal, Carsten Daube, 
Martin Henschel, Ulli Heineke, Iris Müller

Mit Freude habe ich festge-
stellt, daß im vergangenen Jahr 
die Vechelder Badmintonspieler 
häufiger in der Peiner Presse zu 
finden waren. Dies lag und liegt 
an den guten Leistungen, aber 
auch am wachsenden Bekannt-
heitsgrad vom Badminton allge-
mein. Berichtet wurde über die 
Punktspiele, an denen wir mit 
zehn Mannschaften teil genom-
men haben, wobei die Spiel-
saison noch nicht für alle abge-
schlossen ist. Unsere Heimspie-
le werden im Winterhalbjahr in 
der Halle 2 am Samstagnach-
mittag und Sonntagvormittag 
ausgetragen. Badmintoninteres-
sierte Besucher sind dazu herz-
lich eingeladen.

Unsere jüngsten Spieler be-
streiten die Punktspiele in zwei 
Schülermannschaften. Die stärk-
ste Schülermannschaft ist erste 
in ihrer Staffel geworden und 
durfte somit um den Bezirksmei-
stertitel spielen. Im entscheide-
nen Match unterlagen sie knapp 
mit 3: 5 den Wolfsburgern und 
wurden Vizemeister.

Badminton

– Sollte hier etwa ein Andreas
zur Andrea gemacht worden 
sein? Die Wettkampfleitung 
beriet sich darüber und stellte 
wirklich diesen Irrtum fest. Die 
Ergebnisse wurden geändert, 
und damit stand ich an zweiter 
Stelle. Doch zu meinem Erstau-
nen wurde ich als Sieger aufge-
rufen. Es war das erste mal, daß 
ich traurig den Pokal entgegen
nahm. Ich fand es fürchterlich, 
ein „falscher” Sieger zu sein. Es 
war der zweite Fehler der Wett-
kampfleitung.

Doch Gottseidank hat Andreas 
noch seinen Pokal bekommen – 
und ich durfte meinen behalten! 
Heute steht der Pokal in mei-
nem Zimmer und wird immer 
eine gute Erinnerung für mich 
bleiben.”

Arne Brand

Dieser berechtigt sie zur Teilnah-
me an den Norddeutschen Mei-
sterschaften. Dabei sind auch 
zwei Jugendmannschaften, die 
in der Bezirksklasse ihr Bestes 
geben, aber zur Zeit mit dem 
Aufstieg nichts zu tun haben. 
Bei den Erwachsenen spielen 
sechs Mannschaften von der 
dritten Kreisklasse bis zur Ver-
bandsklasse.
Unsere besten Spielerinnen und 
Spieler haben keinen leichten 
Stand in den oberen Klassen. 
Gelang die Hinrunde der ersten 
Mannschaft noch überraschend 
gut, so wurde sie doch in der 
Rückrunde auf den Boden der 
Realität zurückgeholt, und muß-
te sich häufiger geschlagen 
geben. In den letzten beiden 
Punktspielrunden zeigte sie je-
doch Nervenstärke und konnte 
von möglichen vier drei Punkte 
gewinnen. Der daraus resul-
tierende vierte Platz in der Ver-
bandsklasse ist ein schöner Er-
folg der ersten Mannschaft. Die 
zweite Mannschaft mußte von 
Anfang an mit dem Abstiegsge-
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Badminton –
nicht „federleicht”

Gymnastik ist im MTV stark ge-
fragt, dies beweisen die gut be-
suchten Übungsstunden.
Doris lrps bietet allgemeine 
Gymnastik an, Claudia Krebs 
gezielte Jazz-Gymnastik, Helga 
Schade konzentriert sich auf 
rückenschonende Gymnastik 
und Petra Ernst leitet die Gym-
nastik für Jedermann (einzige 
gemischte Gymnastik-Gruppe 
im MTV). Somit hoffen wir„ für 
jeden etwas anzubieten.
Den Kontakt zu unserem Part-
nerverein Biederitz erhalten wir 
weiterhin aufrecht. Unser Vereins-
ausflug 1991 führte uns per Bus 
nach Biederitz (am 30.6.1991). 
Dort wurden wir herzlich emp-
fangen und sehr gut bewirtet. 
Ein Gegenbesuch stand nun an. 
Am 13. Oktober 1991 begrüßte 
unser Ehrenvorsitzender Karl 
Mohrmann die Biederitzer Gym-
nastik-Damen in Vechelde und 
geleitete sie in das Dorfgemein-
schaftshaus nach Denstorf, wo 
bereits unsere Gymnastikgrup-

Gymnastik

spenst ringen, welches aber 
die Motivation am Badminton 
spielen nicht vertreiben sollte. 
Wenn am Ende der Klassener-
halt erreicht wird, ist das sicher-
lich als Erfolg zu zählen. Besser 
ist es um die dritte Mannschaft 
bestellt, die einen Mittelplatz ein-

nimmt. Hervorragend geht es 
bei der vierten und der fünften 
Mannschaft zu, die als Spitzen-
reiter gute Aufstiegsmöglichkei-
ten haben. Die sechste Mann-
schaft hat bis jetzt einen guten 
Mittelplatz herausgespielt. Zwi-
schen den Punktspielen liegen 
noch Turniere und Meisterschaf-

ten, bei denen unsere Spieler 
auf .Kreisebene immer Spitzen-
plätze belegen auf Bezirks- oder 
Landesebene mittlere Plätze.

Das „Badminton-Aushängeschild”
von Vechelde sind nach wie vor 
unsere Schüler, die den Namen 
BSG Vechelde in Niedersach-
sen bekannt gemacht haben. 
In diesem Jahr kam zum ersten 
Mal auch Teilnahmen auf deut-
schen Ranglisten hinzu. Hennig 
Zanssen belegt auf Niedersach-
senebene in den unterschied-
lichen Disziplinen erste, zweite 
und dritte Plätze, die ihn für die 
deutsche Rangliste qualifizie-

ren. Dort belegt er mit seiner 
Mixedpartnerin einen sehr gu-
ten dritten Platz. Aber auch Mai-
ke Haupt, Nina Gründel, Heike 
Thiele, Stefan Komljenovic, 
Felix Marquardt, Björn Müller 
sind Namen, die für junge talen-
tierte Spieler stehen.

Damit dies alles funktioniert wie 
es funktioniert, braucht es Be-
treuer, Trainer, Eltern und einen 
Badmintonvorstand der auf an-
stehende Aufgaben reagiert. 
Ihnen allen sei ein herzliches 
Dankeschön gesagt, verknüpft 
mit der Bitte auch in 1992 wieder 
ein gutes Team zu bilden.

Hans-Ulrich Laußmann

stiegsgespenst ringen, welches 
aber die Motivation am Badmin­
ton spielen nicht vertreiben 
sollte. Wenn am Ende der Klas­
senerhalt erreicht wird, ist das 
sicherlich als Erfolg zu zählen. 
Besser ist es um die dritte 
Mannschaft bestellt, die einen 

Badminton -
nicht »federleicht« 

Mittelplatz einnimmt. Hervorra­
gend geht es bei der vierten 
und der fünften Mannschaft zu, 
die als Spitzenreiter gute Auf­
stiegsmöglichkeiten haben. Die 
sechste Mannschaft hat bis jetzt 
einen guten Mittelplatz heraus­
gespielt. Zwischen den Punkt­
spielen liegen noch Turniere 

und Meisterschaften, bei denen 
unsere Spieler auf .Kreisebene 
immer Spitzenplätze belegen 
auf Bezirks- oder Landesebene 
mittlere Plätze. 
Das „ Badminton - Aushänge­
schild" von Vechelde sind nach 
wie vor unsere Schüler, die den 
Namen BSG Vechelde in Nie­
dersachsen bekannt gemacht 
haben. In diesem Jahr kam zum 
ersten Mal auch Teilnahmen auf 
deutschen Ranglisten hinzu. 
Hennig Zannsen belegt auf Nie­
dersachsenebene in den unter­
schiedlichen Disziplinen erste, 
zweite und dritte Plätze, die ihn 
für die deutsche Rangliste quali-

Gymnastik 
Gymnastik ist im MTV stark ge­
fragt, dies beweisen die gut be­
suchten Übungsstunden. 
Doris lrps bietet allgemeine 
Gymnastik an, Claudia Krebs 
gezielte Jazz-Gymnastik, Helga 
Schade konzentriert sich auf 
rückenschonende Gymnastik 
und Petra Ernst leitet die Gym­
nastik für Jedermann (einzige 
gemischte Gymnastik-Gruppe 
im MTV). Somit hoffen wir„ für je­
den etwas anzubieten. 
Den Kontakt zu unserem Part­
nerverein Biederitz erhalten wir 
weiterhin aufrecht. Unser Ver­
einsausflug 1991 führte uns per 
Bus nach Biederitz (am 30. 6. 
'91). Dort wurden wir herzlich 
empfangen und sehr gut bewir­
tet. Ein Gegenbesuch stand nun 
an. Am 13. Oktober '91 begrüß­
te unser Ehrenvorsitzender Karl 
Mohrmann die Biederitzer 
Gymnastik-Damen in Vechelde 
und geleitete sie in das Dorfge­
meinschaftshaus nach Denstorf, 
wo bereits unsere Gymnastik-

fizieren. Dort belegt er mit seiner 
Mixedpartnerin einen sehr guten 
dritten Platz. Aber auch Maike 
Haupt, Nina Gründel, Heike 
Thiele, Stefan Komljenovic, Felix 
Marquardt, Björn Müller sind 
Namen, die für junge talentierte 
Spieler stehen. 
Damit dies alles funktioniert wie 
es funktioniert, braucht es Be­
treuer, Trainer, Eltern und einen 
Badmintonvorstand der auf an­
stehende Aufgaben reagiert. Ih­
nen allen sei ein herzliches 
Dankeschön gesagt, verknüpft 
mit der Bitte auch in 1992 wie­
der ein gutes Team zu bilden. 

Hans- Ulrich Laußmann 

gruppe mit Kaffee und Kuchen 
wartete. Auch dieser Tag war 
uns gemeinsam recht gut ge­
lungen. 
Mit unserer Weihnachtsfeier im 
Wahler Dorfgemeinschaftshaus 
beendeten wir unser Sportjahr. 
Bei allen Turnschwestern, die 
dazu beigetragen haben, die 
vielen sportlichen Begegnun­
gen durchzuführen, möchte ich 
mich in Erinnerung an nette, fro­
he Stunden herzlich bedanken 
und wünsche mir weiterhin gute 
Zusammenarbeit. 

Johanna Faist 

Übungsstunden in Halle II:
Montags, 17.30 bis 18.30 Uhr 
Übungsleiterin: Doris lrps 
lylontags, 19.30 bis 20.30 Uhr 
Ubungsleiterin: Helga Schade 
Montags, 20.30 bis 21.30 Uhr 
Übungsleiterin: Claudia Krebs 

Übungsstunden in Halle I:
Montags, 20.00 bis 21.30 Uhr 
Übungsleiterin: Petra Ernst 

Den Inserenten in dieser Ausgabe des MTV­
Schaufensters sagen wir herzlichen Dank für 
ihren finanziellen Beitrag, denn dadurch wurde 
die Herausgabe in dieser Form sehr erleichtert. 

pe mit Kaffee und Kuchen war-
tete. Auch dieser Tag war uns 
gemeinsam recht gut gelungen.
Mit unserer Weihnachtsfeier im 
Wahler Dorfgemeinschaftshaus 
beendeten wir unser Sportjahr.
Bei allen Turnschwestern, die 
dazu beigetragen haben, die 
vielen sportlichen Begegnun-
gen durchzuführen, möchte ich 
mich in Erinnerung an nette, fro-
he Stunden herzlich bedanken 
und wünsche mir weiterhin gute 
Zusammenarbeit.

Johanna Faist

Übungsstunden in Halle 2:
Montags, 17.30 bis 18.30 Uhr
Übungsleiterin: Doris lrps
Montags, 19.30 bis 20.30 Uhr
Ubungsleiterin: Helga Schade
Montags, 20.30 bis 21.30 Uhr
Übungsleiterin: Claudia Krebs

Übungsstunden in Halle 1:
Montags, 20.00 bis 21.30 Uhr
Übungsleiterin: Petra Ernst

Den Inserenten in dieser Ausgabe des MTV-
Schaufensters sagen wir herzlichen Dank für 
ihren finanziellen Beitrag, denn dadurch wurde 
die Herausgabe in dieser Form sehr erleichtert.
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Erfreuliche Zwischenbilanz
im Handball
Nach zwei (leistungsbezogen) 
mäßigen Jahren konnte im 
Handball inzwischen eine Trend
wende erreicht werden.
Die Damen-Mannschaft steht 
z.Zt. trotz vieler personeller Pro-
bleme auf dem 5. Tabellenplatz. 
Bedingt durch das Fehlen vieler  
Spielerinnen wäre das Erreichen 
des 4. Tabellenplatzes am Ende 
der Saison ein Erfolg.
Leider verläßt uns berufsbedingt 
der Damentrainer Stefan Elsner 
zum Saisonende. Ich möchte 
mich auf diesem Wege für seine 
geleistete Arbeit auch im Namen 
des Abteilungsvorstandes be-
danken. Die gesamte Abteilung 
wünscht Stefan alles Gute für 
die Zukunft.

Die Leichtathletik-Abteilung 
im MTV war innerhalb der LG 
Vechelde-Wedtlenstedt sehr er-
folgreich. Mehrere Plätze in der 
Landes- und Bezirksbestenli-
ste des Landes Niedersachsen 
bzw. des Bezirks Braunschweig 
beweisen dies. Die Erfolge wur-
den inzwischen in der Tages-
presse gewürdigt.

Handball

Leichtathletik

Die 1. und 2. Herren-Mannschaft 
stehen in ihren Staffeln jeweils 
auf dem 1. Platz. Beide Mann-
schaften konnten personelle Ab-
gänge – die·alters- und berufs-
bedingt waren – hervorragend 
kompensieren. Dies wäre ohne 
das verbesserte Mannschafts-
gefüge – speziell in der 1. Mann-
schaft – und ohne die gute Ar-
beit des Trainers Bernd Süßkind 
nicht möglich gewesen.

Leider fehlt auch im Handball 
der Nachwuchs. Dies ist um so 
trauriger, da es in unserer Abtei-
lung weder Probleme im finan-
ziellen noch im Anbieten von 
Trainingszeiten gibt.
Interessierte Jugendliche wen-
den sich bitte direkt an mich 
(Telefon 05302/6262). Trainings-
zeit wäre mittwochs von 17.00 
bis 18.00 Uhr in der Halle 1 (am 
Schwimmbad). Bodo Muhl

Daß wir nicht nur Trainingsein-
heiten und Wettkämpfe bestrei-
ten, zeigt unsere Harzfahrt. Am 
4. und 5. Januar 1992 fuhr die 
LG Vechelde-Wedtlenstedt mit 41 
Kindern und 8 Erwachsenen ins 
Schullandheim Sonnenberg im 
Harz. Samstagnachmittag trafen 
wir dort ein und gingen trotz Nie-
selregens in der Nähe rodeln.
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Harzfahrt der Leichtathletik-Abteilung im Januar 1992

Als später die durchnäßte Klei-
dung gewechselt und die Zim-
mer bezogen waren, begann 
der gemütliche Teil des Tages. 
Disco und Kartenspiele hatten 

Hochkonjunktur. Nach einer 
verkürzten Nacht ging es vor 
dem Frühstück zum Laufen 
oder Rodeln. Laufen war we-
gen starker Vereisung nur auf 

der B242 möglich. Die „lahme” 
Rodelbahn vom Vortag wurde 
zur „Grand-Prix-Strecke”. Nach 
einem typischen Mittagessen 
– Gulasch mit Knödel ohne Ge-



11

Zweimal in der Woche treffen 
sich rund 60 Kinder und Ju-
gendliche im Schwimmbad 
Vechelde, um in altersgerech-
ten Gruppen die verschiedenen 
Schwimmarten zu erlernen und 
zu trainieren. Drei Übungsleiter 
und zwei Übungsleiterhelferin-
nen bemühen sich, den Kindern 
Fairneß, Kameradschaftssinn 
und Spaß am Sport zu ver-
mitteln. Natürlich haben die 
Schwimmer auch Gelegenheit, 
ihre Leistung zu zeigen.
Im Jahr 1991 konnten die Akti-
ven bei insgesamt 7 Wettkämp-
fen in der näheren Umgebung 
ihr Können unter Beweis stel-
len, Erfahrung sammeln und 
geschwommene Bestzeiten 
verbessern. Die wichtigsten 
Wettkämpfe waren sicher die 
Kreismeisterschaften im März/
Juni in Peine und Gadenstedt. 
Hier konnten die Schwimmer 
der Leistungsgruppen durchaus 
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müse, aber mit Natur-Joghurt, 
standen Kofferpacken und eine 
Schneeballschlacht auf dem 
Programm. Gegen 16.00 Uhr 
kehrten wir müde, aber ge-
sund zurück. Zwei zerbrochene 
Schlitten blieben in Sonnenberg 
zurück. Die Fahrt anstatt Weih-
nachtsfeier war eine gute Alter-
native. Ein besonderer Dank 
gilt den Eltern für die Kuchen-
spenden, den wir trotz enormer 
Anstrengung nicht verzehren 
konnten.
Am 26. Februar 1992 probten 
wir eine neue Trainingsvariante 
– Training mit Kostümen, kurz 
Faschingstraining genannt. Wer 
jetzt „Appetit” bekommen hat, 
hier unsere Trainingszeiten:
Ab 7 Jahren mittwochs, von 
15.30 bis 17.00 Uhr bei Wolf-
gang Schaffranek. Ab 11 Jahren 
dienstags, von 17.15 bis 19.00 
Uhr und donnerstags von 18.00 
bis 19.30 Uhr bei Jens Müller.
Unser besonderer Dank gilt Pe-
ter Huwald, der in seiner Freizeit 
mit einigen Kindern Cross- und 
Langlauftraining absolviert. kdr

Ex-Übungsleiter Mirco Will (rechts) mit Trainingsgruppe

gute Plätze belegen. Das war 
sicher auch ein Verdienst des 
ehemaligen Übungsleiters Mir-
co Will, der mit großem persön-
lichen Einsatz die Schwimmer 
und Schwimmerinnen betreute.
Leider mußten er und Heike 
Osterwald das Training im Som-
mer aus beruflichen Gründen 
aufgeben. Dadurch ergab sich 
eine Umbesetzung in den ver-
schiedenen Gruppen. Die Füh-
rung der Leistungsgruppen hat 
nun Matthias Groppe – selbst 
aktiver Schwimmer – über-
nommen. Die dritte Gruppe, 
wird nach wie vor von unserer 
Schwimmwartin Carola Ludwig 
betreut. Sigrid Cuervo wech-
selte in die zweite Gruppe und 
die jüngsten Schwimmer in der 
„Krabbenriege” werden von 
Sonja Steffens und Sandra We-
sche trainiert. Auch diese Grup-
pe hält einige Talente bereit, die 
schon jetzt bei den Wettkämp-
fen gute Zeiten in verschiedenen 
Disziplinen erzielen konnten.
Doch auch außerhalb der 
Schwimmhalle wurde Sport ge-
trieben. Im Mai wurde zu einem 
Ausflug in den Harz eingeladen, 
wo die Aktiven beim Wandern 
und anschließenden Grillen viel 
Spaß hatten und so manche 
Freundschaft vertieft wurde.
Kurz vor dem Weihnachtsfest 
trafen sich nochmals die einzel-
nen Gruppen zu einem fröhli-
chen „Weihnachtskegeln”.

Auf diesem Wege möchten wir 
den Eltern danken, die so oft an 
den Wochenenden ihre Zeit ge-
opfert haben, um ihre Kinder zu 
den Wettkämpfen zu begleiten 
und zu unterstützen. Wir wün-
schen uns auch für die Zukunft 
einen guten Kontakt zwischen 
den Übungsleitern und den El-
tern, damit das Jahr 1992 ge-
nauso erfolgreich wird wie das 
vergangene. Sigrid Cuervo
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Harzausflug der Schwimm-Abteilung im Mai 1991
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Wir haben in diesem Jahr den 
Mars in Geldmachers Festsaal 
verlegt. Am 18. Januar startete 
die Raumpatrouille des MTV 
zum sogenannten roten Plane-
ten und wurde dort von seltsa-
men unter der Decke schwe-
benden Marswesen in Empfang 
genommen. Bis zur frühen 
Morgenstunde dauerte die „Ver-
brüd / schwesterung” mit den 
Außerirdischen; denn nur wer 
richtig feiert, kann auch richtig 
arbeiten. Mit flotten Rhythmen 
trugen die „Funnies” zur fröhli-
chen Stimmung bei. Obwohl es 
im Saal von grünen Männchen 
wimmelte, mußte nicht jeder, der 
am nächsten Tag grün im Ge-
sicht war, vom Mars kommen.

In der Tanzpause gab es wie 
jedes Jahr die große Tombo-
la. Den ersten Preis, einen 
Wäschetrockner, gestiftet von 
der Firma Rupnow, konnte die 
glückliche Familie Beier vom 
Konrad-Adenauer-Ring mit nach 
Hause nehmen.Helga Bruckner

Festausschußmitglieder beim Basteln der Dekoration zum MTV-Ball 1992
von links: Johanna Faist, Ruth Küster, Albert Ebeling, Helga Bruckner, Uschi Spahn,
Heidi Kranz, Rüdiger Spahn und Lisa Nietzsche. (Fotograf: Karl Mohrmann)

MTV-Ball 1992: Tanz auf dem Mars !
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Die MTV-Raumpatrouille, als 
Dekoration beim MTV-Ball 1992 
zu sehen und hier noch einmal 
für alle abgebildet, zeigt den 
amtierenden Vorstand des MTV 
Vechelde, gezeichnet von Helga 
Bruckner !

Preisfrage:
Wer kennt alle Mitglieder 
dieser Raumpatrouille und 
ihre Ämter im Verein?

Postkarte mit den Namen und 
den jeweiligen Ämtern an:

Günther Langmaack
Cachanring 2
3303 Vechelde

Absender nicht vergessen !
Unter allen Einsendern verlosen 
wir einen Gutschein im Wert 
von DM 100,- von Sport-Ring in 
Vechelde.

Einsendeschluß:
Dienstag, der 7. April 1992

Preis-Rätsel

        1             2         3        4

    5             6         7            8

            9               10      11          12        13
MTV Raumpatrouille (Zeichnung von Helga Bruckner, Dekoration zum MTV-Ball 1992)
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1991 war ein aktives Jahr für die 
Tanzgruppen. Die Turner hatten 
alle Abteilungen eingeladen, am 
Heideturnfest in Eltze teilzuneh-
men. Wir haben den Kontakt 
zu den Übungsleitern aufge-
nommen und entschieden: 
„Wir Tänzer fahren mit!” Es war 
eine gute Entscheidung, denn 
die Verbindung verschiedener 
Abteilungen ist gut und richtig. 
Vom Heideturnfest ist zu be-
richten, daß das Wochenende 
als Freizeit genutzt wurde, mit 
Lagerfeuer, Nachtwanderung, 
Spielen und vielem mehr. Meine 
Gruppe hat natürlich auch viel 
Zeit mit Tanzen verbracht. Am 
Sonntag dann die Wettbewerbe 
im Bereich Freizeitsport. Es war 
für alle motivierend und brachte 
viel Spaß.
Vor den Sommerferien waren 
alle Tanzgruppen, d.h. also die 
„Rainbowdancer”, die „Jazz-
gruppe” und die „Minis” zum 
Tanzfestival der Orientierungs-
stufe Vechelde eingeladen. Die 
aktiven Tänzer vieler Gruppen 
zeigten ein Programm aus Folk-
lore, Beat, Jazz, darstellendem 
Tanz und natürlich viel Rock’n 
Roll. Wir durften vor einem 

Tanzen

Tennis
Nachdem nun das Jahr 1991 
mit allerlei Unebenheiten vor-
beigezogen ist, wird in 1992 
hoffentlich mehr die Spielfreude 
und Einklang herrschen.
Das Vereinsheim ist inzwischen 
fast fertiggestellt und bedarf nur 
noch einiger kleiner Umbau-
arbeiten, Feinarbeiten und Ein-
richtungsgegenstände. Die Du-
schen und Toiletten funktionie-
ren einwandfrei, und ich glaube, 
jedes aktive Mitglied wird in die-
sem Jahr von den Neuerungen 
profitieren können.
Leider gab es zum Saisonende
einige wenige Mitglieder, die 
diese Dinge wohl noch nicht 
richtig einzuschätzen wissen. 
Es wurden unter anderem die 
Toiletten dermaßen verschmutzt, 
daß man sich im wahrsten Sinne 
schämen mußte. Ich möchte die 
Mitglieder der Tennis-Spielge-
meinschaft an dieser Stelle auf-
fordern doch auf solche Leute 
zu achten und sie, wenn mög-
lich, darauf hinzuweisen, daß so 
etwas einfach gegen alle Fairneß 
gerichtet ist. Wir wollen uns doch 
„alle” auf unserer Tennis-Anlage 
wohlfühlen.

Wichtige Termine:
Die Mitgliederversammlung 1992
fand am 24. Februar im Vereins-
heim des SV Arminia unter sehr 
geringer Beteiligung der Mitglie-
der statt.
Der Frühjahrsputz wird am Sonn-
abend, dem 11. April ’92, ab 10.00 
Uhr auf der Tennis-Anlage statt-
finden. Hier können wieder die 
Pflichtstunden abgeleistet werden.
Die Saisoneröffnung findet am 
Sonnabend, dem 25. April 1992, 
ab 13.00 Uhr im gewohnten 
Rahmen, statt wozu wir jetzt 
schon alle Mitglieder und na-
türlich auch alle interessierten 
„MTV’er” herzlich einladen.

Volker SchadtSquare-Dance-Gruppe

fachkundigen Publikum von 
etwa 500 Personen tanzen. Die 
Aktiven bekamen viel Applaus 
und wurden zu großen Leistun-
gen angetrieben. Es war für die 
Teilnehmer ein „echt starkes Er-
lebnis”.
Nun noch ein Bericht aus der 
„Mengenlehre”: Hier steht eine 
Menge „Tanz”, daneben eine 
Menge „Gymnastik”. Neuerdings 
überschneiden sich die Mengen. 
Es hat sich eine Schnittmenge 
gebildet, nämlich die „Jazz-Gym-
nastikgruppe” unter der Leitung 
von Claudia Krebs, die seit etwa 
8 Jahren meine „aktivste” und 
„begeistertste” Tänzerin ist.

Eine wichtige personelle Verän-
derung stand zu Jahresbeginn 
in der Tanzabteilung an.
Thorsten Panzer, der unsere 
Abteilung bisher so zuverlässig 
als Leiter vertreten hat, steht 
uns aus persönlichen und zeit-
lichen Gründen nicht mehr zur 
Verfügung. Wir möchten uns an 
dieser Stelle bei Thorsten ganz 
herzlich für die geleistete Arbeit 
bedanken. „Es hat immer Freu-
de gemacht, mit Dir zusammen-
zuarbeiten.” Ein frischer Wind 
weht nun. Claudia Krebs wird 
zunächst als kommissarische 
Leiterin der Abteilung Tanzen 

unsere Interessen sicher kreativ 
vertreten. Danke Claudia und 
viel Glück. Veronika Tiehe
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Offizielle Eröffnung des Sanitärtraktes des TSG-Heimes im April 1991 durch den
1. Vorsitzenden der TSG Heinz Jahns (links) und Ortsbürgermeister Otto Schoeck.

Ehrung für 10jährige Vorstandsarbeit in der Tennis-Spielgemeinschaft Vechelde.
v.v.l.: Günther Langmaack, Margot Wiesel und Horst Ebeling
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Kunstturnen Mädchen
Obwohl es mit den beruflichen 
Pflichten des Trainerpaares Chri-
stiane Wünschmann und Fried-
rich Jungenkrüger aus Wolfen-
büttel nicht immer in Einklang zu 
bringen war, begann die Saison 
dennoch sehr ansprechend, denn 
in der Vorrunde des Bezirks-Wett-
kampfes errangen die Kunstturne-
rinnen des MTV Vechelde einen 
achtbaren vierten Platz gegen 
harte Konkurrenz.
Eine weitere Steigerung gab 
es dann bei den Kreismeister-
schaften im September. So er-
reichten lnes Heyse und Lisa 
Spickschen jeweils zweite Plät-
ze. Dritte wurde in diesem Wett-
kampf Davina Funke. Dies stell-
te schon beachtliche Resultate 
dar. Aber es kam noch besser. 
Im A-Wettkampf wurden Dörte 

Turnen Wittenberg, Stefanie Ottmer und 
Nadine Funke Meisterinnen in 
ihren Altersklassen. Anika Thiel 
erturnte einen zweiten Platz für 
den MTV und Stefanie Weigel, 
Evelyn Fleckenstein und Ma-
ren Heyse jeweils einen dritten 
Platz.
Damit waren diese sieben Mäd-
chen zu den Bezirksmeister-
schaften in Vöhrum zugelassen. 
Dort gelang es Stefanie Ottmer 
in der Klasse M5 und Nadine 
Funke in der M4, sich gegen die 
starke Konkurrenz aus Wolfen-
büttel und die starken Steder-
dorfer Mädchen durchzusetzen 
und sich dadurch die Meister-
schaft zu sichern. Außer diesen 
beiden Turnerinnen qualifizier-
ten sich für die Landesmeister-
schaften in Oldenburg in der 
Klasse M5 Evelyn Fleckenstein 
und in der Klasse M6 noch Dör-
te Wittenberg und Anika Thiel.
Ein Blick in die Starterliste ließ 
die Gesichter der Mädchen aus 

Vechelde jedoch etwas länger 
von der TG Wiesmoor, die vorher 
in der höchsten aller Klassen, 
der M10, zusammen mit der Na-
tionalturnerin Anja Wilhelm ge-
turnt hatten, hatten ebenfalls ge-
meldet. Womit die ersten beiden 
Plätze von vornherein vergeben 
waren. Umso überraschender 
war dann die Leistung von Dör-
te Wittenberg, die sich hierbei 
einen hervorragenden dritten 
Platz erturnte. Dies dokumen-
tiert die ausgezeichnete und 
kontinuierliche Aufbauarbeit, die 
z.Zt. in Vechelde von allen Betei-
ligten geleistet wird.
Nicht ganz an ihr Leistungsver-
mögen kamen an diesem Tag 
dagegen Stefanie und Anika, 
die lediglich 14. und 12. wurden.
Für eine echte Sensation dage-
gen sorgte bei den Landesmei-
sterschaften Evelyn Fleckenstein 
Sie erreichte an allen vier Geräten 
Bestleistungen und wurde Lan-
desmeisterin in der Klasse M5. 
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Teilnehmerinnen bei den Landesmeisterschaften
v.l.: Dörte Wittenberg, Anika Thiel, Stefanie Ottmer, und Evelyn Fleckenstein.

An ihrem Lieblingsgerät, dem 
Pferdsprung, erreichte sie sogar 
6,7 von 7,0 möglichen Punkten. 
Man darf gerade bei dieser jun-
gen Turnerin gespannt sein, zu 
welchen Leistungen sie noch 
fähig sein wird.

Weitere gute Ergebnisse kann 
die Kunstturnabteilung vom 
Elmturnfest in den Mehrkampf-
meisterschaften melden. In die-
sem Vielseitigkeits-Wettkampf, 
bei dem neben Kunstturnen die 
Leichtathletik gefragt ist, gin-
gen gleich drei Goldmedaillen 
nach Vechelde. Evelyn Flecken-
stein, Anika Thiel und Stefanie 
Schwark errangen in ihren Jahr-
gängen jeweils den ersten Platz. 
Pech hatte dabei noch Dörte 
Wittenberg, die sich im Wett-
kampf ihren Fuß verstauchte 
und so den ersten Platz einbüß-
te, doch auch die Vizemeister-
schaft ist unter diesen Bedin-
gungen beachtenswert.

Darüber hinaus beteiligte sich 
der MTV Vechelde mit einer Mäd-
chen-Mannschaft in den Run-
denwettkämpfen der Bezirksliga 
Braunschweig und errang über-
raschenderweise den zweiten 
Platz. Für Vechelde turnten Ste-
fanie Schwark, Evelyn Flecken-
stein, Stefanie Weigel, Stefanie 
Ottmer, Dörte Wittenberg und 
Nadine Funke.

In der Einzelwertung erturnten 
dabei Dörte den dritten und 
Evelyn den fünften Platz von 
insgesamt 36 Turnerinnen. Mit 
diesem hervorragenden zweiten 
Platz hatten die Mädchen aus 
Vechelde ein hochgestecktes 
Ziel erreicht. Sie durften erstma-
lig an den Landesmeisterschaf-
ten teilnehmen, die in Lüneburg 
ausgetragen werden sollten. 
Doch leider konnte die Mann-
schaft aus Vechelde nicht den 
Endkämpfen nachkommen, da 
mit Anika Thiel und Dörte Witten-

Vechelder Nachwuchs-Hoffnungen
von vorn: Maren Heyse, lnes Heyse, Katja Brandes,
Davina Funke, Nadine Funke.

berg zwei Leistungsträgerinnen 
durch Verletzungen nicht einge-
setzt werden konnten.

Alles in allem kann der MTV 
Vechelde mit seiner Kunstturnab-
teilung wieder einmal sehr zufrie-
den sein – das Jahr 1991 war im 
ganzen äußerst erfolgreich ver-
laufen. Hoffen wir, daß die gute 
Arbeit auch im Jahr 1992 fortge-
setzt werden kann, dann braucht 
man um Erfolge im Wettkampf-
jahr 1992 nicht bange zu sein.

Christiane Wünschmann
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Leistungsturnen
für Anfängerinnen
Montag,
von 14.00 bis 16.00 Uhr Halle 1 
Übungsleiterin: Birgit Heyne
Im letzten Jahr hatten wir nicht 
nur viel Spaß in unseren Übungs-
stunden, sondern einige große 
Erfolge. Neben dem wöchentli-
chen Training kam natürlich auch 
das Vergnügen nicht zu kurz. 
So haben wir uns z.B. zum er-
sten Mal dem traditionellen 
Heideturnfest in Eltze sowie die 
Rodelfahrt in den Harz (Weih-
nachtsfeier) angeschlossen. 
Erfreulicherweise konnten an 
diesen Veranstaltungen fast alle 
Mädchen der Gruppe teilneh-
men.
Wir haben uns natürlich nicht das 
ganze Jahr ausgeruht, sondern 
auch ein wenig geübt, um an 
Wettkämpfen der II. Kreisklasse 
sowie an den Kreismehrkampf-
meisterschaften teilnehmen zu 

können. Die Erfolge, die wir hier 
erzielt haben, stehen in recht 
gutem Verhältnis zum Trainings-
aufwand, so daß wir uns nicht zu 
verstecken brauchen.

Der erste Wettkampf der II. Kreis-
klasse fand im Februar 1991 (ver-
spätete Kreismeisterschaft für 
1990) im BBZ in Vöhrum statt. Es 
wurden folgende Plazierungen 
erreicht :
Jahrgang 82/83:
Wiebke Röhrbein ....... 2. Platz
Sonja Grobe .............. 5. Platz
Daniela Beese ........... 6. Platz
Anika Schütte ............ 7. Platz
Julia Mathejczyk ........ 8. Platz
Kirsten Arndt .............. 9. Platz
Julia Handke .............. 10. Platz
Janina Wickner .......... 13. Platz
Xenia Oswald ............. 16. Platz
Jahrgang 80/81:
Janine Stieme ............ 9. Platz
Johanna Kieswetter ... 10. Platz
Jahrgang 78/79:
lna Holzkamp ............. 7. Platz

In der Mannschaftswertung konn-
ten wir hier jeweils Platz 5, 6 und 
8 belegen.
Für die Kreismeisterschaften ’91 
bereiteten wir uns gewissenhaft 
vor, was sich schließlich auch in 
den Ergebnissen deutlich wider
spiegelte. Dieses Mal konnten 
wir folgende Plätze belegen :

Jahrgang 83/84:
Julia Mathejczyk ........ 1. Platz

zugleich Kreismeisterin
Sonja Grobe .............. 2. Platz
Janina Wickner .......... 4. Platz
Xenia Oswald ............. 6. Platz
Jahrgang 81/82:
Wiebke Röhrbein ....... 1. Platz

zugleich Kreismeisterin
Daniela Beese ......... . 3. Platz
Jahrgang 79/80:
lna Holzkamp ............. 7. Platz
Janine Stieme ............ 8. Platz

In der Mannschaftswertung be-
legten wir mit 34,3 Pkt. im Jahr-
gang 1981 und jünger überlegen 
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Teilnehmerinnen bei den Kreismeisterschaften 1991

den 1. Platz und wurden Kreismei-
ster. Im Jahrgang 1979 und jünger 
belegte unsere andere Mannschaft 
mit 34,1 Pkt. den 4. Platz.
Im Juni 1991 fanden dann die 
Kreismehrkampf-Meisterschaften 
statt, bei denen ebenfalls ganz 
ansehnliche Ergebnisse erzielt 
wurden:
Deutscher Sechskampf
Jahrgang 83 und jünger:
Anika Schütte .......... . 3. Platz

von 21 Teilnehmern
Deutscher Sechskampf
Jahrgang 81/82:
Wiebke Röhrbein ....... 5. Platz

von 15 Teilnehmern
Beim DTB-Wahlwettkampf er-
reichten die übrigen Teilneh-
merinnen folgende Plazierungen:
AK 08 und jünger:
Sonja Grobe .............. 6. Platz
Janina Wickner .......... 18. Platz

AK 09-10:
Kirsten Arndt .............. 13. Platz
AK 11-12:
lna Holzkamp ............. 10. Platz
Janine Stieme ............ 13. Platz

Für das Jahr 1992 haben wir 
uns auch wieder einiges vorge-
nommen und hoffen, ebenso 
viel Erfolg und Spaß zu haben 
wie im letzten Jahr.

Leistungsturnen Jungen
Dienstag,
von 15.30 bis 17.30 Uhr, Halle 1
Freitag
von 14.00 bis 16.00 Uhr, Halle 1
Übungsleiter: Andreas Fricke
Wie die Mädchen haben wir an 
dem Training auch mit viel Freude 
am Heideturnfest und an der Ro-
delfahrt im Harz teilgenommen. 
Außerdem waren wir noch in der 
Rosentherme in Hildesheim, um 
uns vom Wettkampfstress ein 
wenig abzulenken.
Das Wettkampfjahr 1991 verlief 
überaus erfolgreich, so daß wir 
auf viele vordere Platzierungen 
auf Kreis- und Bezirksebene zu
rückblicken können. Höhepunkt 
für zwei von uns war jedoch die 
Teilnahme an den Landesmei-
sterschaften im Geräteturnen 
der Schüler in Oker/Harz.

Aus Patzgründen werden bei 
Einzelmeisterschaften nur die 
ersten drei Plätze aufgelistet 
(Kreis). Bei den Kreismeister-
schaften 1991 erreichten wir 
folgende Plazierungen in den 
jeweiligen Jahrgängen :

1. Kreisklasse
Sascha Melzer ........... 1. Platz

zugleich Kreismeister
Björn Wirthsmann ...... 2. Platz
Timo Langemann ...... 1. Platz

zugleich Kreismeister
Jan Koch .................... 2. Platz
Christian Röthke ........ 3. Platz
2. Kreisklasse
Michael Lennertz ........ 1. Platz

zugleich Kreismeister
Matthias Zimmermann  1. Platz

zugleich Kreismeister
Tim Pauls ................... 2. Platz
3. Kreisklasse
Arne Koch .................. 1. Platz

zugleich Kreismeister

Bei den Bezirksmeisterschaften 
1991 in Wolfsburg mußten wir 
uns gegen starke Konkurrenz 
aus dem Leistungsstützpunkt 
Wolfsburg/Ehmen durchsetzen.
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Sascha Melzer (links)
und Björn Wirthsmann

Hier starteten wir im Geräte-6- 
Kampf sowie im 4-Kampf, wobei 
nach den L-Stufen geturnt wur-
de. Auch unser Ubungsleiter 
turnte bei diesem Wettkampf mit.

Plazierungen:
Sascha Melzer 1. Platz
Jan Koch 2. Platz
Christian Röthke 3. Platz
Andreas Fricke 2. Platz
Arne Koch 1. Platz
Tim Pauls 2. Platz
Johannes Zimmermann 2. Platz
Sebastian Bartel 3. Platz
Michael Lennertz 2. Platz

Für das Jahr 1992 hoffen wir, 
ähnliche Erfolge zu erzielen und 
ebensoviel Spaß zu haben.

Abschließend möchte ich mich 
als Übungsleiter noch bei Lutz 
Stein und Ingo Mucha bedan-
ken, die mich teilweise beim 
Training vertreten bzw. unter-
stützt haben, wenn ich aus be-
ruflichen Gründen verhindert 
war. Ingo Mucha ist inzwischen 

Plazierungen in den jeweiligen
Leistungsklassen/Jahrgängen:

Sascha Melzer ........... 9. Platz
Björn Wirthsmann  ..... 15. Platz
Jan Koch ....................  17. Platz
Timo Langemann ...... 20. Platz
Christian Röthke ........ 25. Platz
Matthias Zimmermann 33. Platz 
Tim Pauls ................... 36. Platz

Völlig unerwartet hatten sich Sa-
scha Melzer und Björn Wirths-
mann für die Landesmeister-
schaften der Schüler qualifiziert. 
Sie gehörten damit zu den be-
sten ihres Jahrgangs auf Landes-
ebene. In Oker/Harz konnten die 
beiden sich zwar nur im hinteren 
Drittel plazieren, doch wer sich in 
der Turnszene auskennt, weiß, 
was es bedeutet, sich für jahr-
gangsgebundene Meisterschaf-
ten zu qualifizieren und gegen 
Konkurrenz aus den Leistungs-
stützpunkten Hannover und 
WOB/Ehmen zu bestehen. Für 
beide war es ein riesiger Erfolg !

Jahrgang 80 und jünger (M4)
Sascha Melzer ........... 24. Platz
Björn Wirthsmann ...... 25. Platz

Kurz vor den Sommerferien 
standen dann noch die Kreis-
mehrkampfmeisterschatten auf 
dem Programm. Dabei belegten 
wir folgende Plätze :
Matthias Zimmermann 1. Platz
Arne Koch .................. 2. Platz
Jan Koch .................... 1. Platz
Sascha Melzer ........... 1. Platz
Björn Wirthsmann ...... 2. Platz
Michael Lennertz ....... 1. Platz

Im Herbst folgten schließlich 
die Kreis-Mannschafts-Meister-
schaften 1991 in Vechelde. Hier 
konnten wir einmal mehr unser 
Können unter Beweis stellen 
und erturnten drei erste Plätze 
sowie einen zweiten Rang. Die 
Bezirks-Mannschafts-Meister-
schaften fanden wiederum in 
Wolfsburg statt. Hier erreichten 
wir mit 47,05 Pkt. einen sehr gu-
ten 6. Platz.

Den Jahresabschluß bildete ein 
Geräteturnwettkampf für Schü-
ler/Jugendliche und Männer in 
Vechelde, am 14. Dezember ’91.

schon zum ständigen Helfer ge-
worden, der z.Zt.  die Kreisturn-
schule besucht und in diesem 
Jahr seinen Übungsleiterschein 
absolviert.

Ich hoffe, daß sich dieses weiter-
hin positiv auf den Trainingsbe-
trieb auswirkt.  Andreas Fricke

Allgemeines
Kinder- und Jugendturnen

Vorschulkinder 1
Freitag 14 bis 15 Uhr
Schützenplatzhalle
Übungsleiterin: Birgit Heyne

Vorschulkinder 2
Freitag 15 bis 16 Uhr
Schützenplatzhalle
Übungsleiterin: Birgit Heyne

Allgemeines
Mädchenturnen 1
Dienstag 15 bis 16 Uhr, Halle 1
Übungsleiterin: Bärbel Oschmann

Allgemeines
Mädchenturnen 2
Freitag 16 bis 17 Uhr, Halle 2 
Ubungsleiterin: Anette Nordmann

Allgemeines
Mädchenturnen 3
Freitag 16 bis 17 Uhr, Halle 2 
Übungsleiterin: Birgit Heyne

Allgemeines Jungenturnen
Montag 16.30 bis 18.00 Uhr
Schützenplatzhalle
Übungsleiter: Andreas Fricke

Die Gruppe der Vorschulkinder 
konnte im Frühjahr 1991 endlich 
geteilt werden, so daß wir jetzt 
ungefähr gleich starke Grup-
pen von ca. 20 Kindern bilden. 
Bei uns steht das Bewegen an 
den Geräten ganz hoch im Kurs, 
aber auch Spiele kommen nicht 
zu kurz. Der Höhepunkt des 
Jahres war unsere Weihnachts-
feier, die wir alle gemeinsam 
in der Sporthalle feierten. Mit 
einem großen Geräteparcours,  
Weihnachtsmusik und -ge-
bäck, sowie einer Weihnachts-
geschichte und anschließen-
der Weihnachtsüberraschung 
schlossen wir das Jahr 1991 ab. 
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Ein großer Teil der MTV-Kinder vor den Zelten in Eltze.

Unsere „Chefköche“
bei der Arbeit.

Wir alle haben viel Spaß gehabt 
und hoffen, daß es in diesem 
Jahr genauso wird und eventu-
ell noch das eine oder andere 
Kind Zugang zu unserer Gruppe 
findet.

Wir restlichen Kinder- und Ju-
gendgruppen möchten nun 
einen Bericht zusammen verfas-
sen. Mit unseren Übungsleiter/
innen Andreas, Bärbel, Anette 
und Birgit haben wir im letzten 
Jahr viel unternommen und eine 
ganze Menge Spaß gehabt. Be-
gonnen haben wir das Jahr mit 

einer Fahrt zur Eissporthalle in 
Braunschweig. Ungefähr 40 Kin-
der haben das Eislaufoval unsi-
cher gemacht.

Im Juni stand dann das tradi-
tionelle Heideturnfest in Eltze 
auf dem Programm. Zu uns 
Mädchen und Jungen haben 
sich noch ein paar Tänzerinnen 
einschließlich ihrer Übungs-
leiter gesellt, so daß wir mit 88 
Teilnehmern der zahlenmäßig 
größte Verein im Zeltlager wa-
ren. Einige von uns haben auch 
dieses Mal an der Wanderung, 
dem Völkerballturnier und dem 
Heidturnfestwettkampf teilge-
nommen. Spaß stand im Vor-
dergrund, welchen wir zu Genü-
ge hatten. Die Abende verbrach-
ten wir mit großem Lagerfeuer, 
Grillen und Nachtwanderung, 
so daß wir sagen können, an 
diesem Wochenende keine Lan-
geweile verspürt zu haben.

Den Jahresabschluß bildete 
dann unsere Weihnachtsfeier, 
die wir dieses Mal nicht in der 
Sporthalle durchführten. Bärbel, 
Anette, Birgit und Andreas hat-
ten sich für dieses Jahr etwas 
ganz besonderes ausgedacht! 
Mit zwei Reisebussen fuhren 
wir mit 100 Kindern zum Torf-
haus und hatten – trotz aller 
Unken rufe – genug Schnee 
zum Rodeln sowie zum Schnee-

mannbauen und zur Schnee-
ball schlacht. Ein Mittagessen 
rundete den Tag noch ab, ehe 
wir am späten Nachmittag wie-
der die Heimreise antraten. Das 
Jahr 1991 war für uns wieder 
ein toller Erfolg, und wir hoffen, 
daß es in diesem Jahr wieder so 
schön wird.

Schlußwort
Als Abteilungsleiter möchte ich 
mich noch für die gute Zusam-
menarbeit im letzten Jahr bei 
den Übungsleiterinnen Bärbel, 
Anette und Birgit bedanken, die 
sich jede Woche für die nicht im-
mer einfache Arbeit in der Halle 
zur Verfügung stellen.

Dank des Engagements und 
des recht vielfältigen Übungs-
angebotes konnten wir unsere 
Gruppen gut motivieren und bei 
der Stange halten, so daß sich 
die Teilnehmerzahlen erheblich 
erhöhten bzw. stabilisierten.

Vorschulkinder
2 Gruppen jeweils 20 bis 25 Kinder
Allgemeines
Mädchenturnen 1.......30 Kinder
Allgemeines
Mädchenturnen 2.......36 Kinder
Allgemeines
Mädchenturnen 3.......15 Kinder
Allgemeine
Jungenturnen .............25 Kinder
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25In diesem Jahr ist es uns auch 
gelungen, vier Mädchen aus der 
allgemeinen Mädchengruppe 3 
zur Ausbildung als Übungslei-
terhelferin an der Kreisturnschu-
le zu gewinnen. Vielleicht haben 
wir Glück, daß sich die eine oder 
andere Teilnehmerin später als 
Ubungsleiterin zur Verfügung 
stellen wird.
Für das Jahr 1992 möchte ich 
jetzt schon auf das Heidturnfest 
hinweisen, welches in der Zeit 
vom 28. bis 30. August 1992 
stattfindet. Abschließend möch-
te ich noch den Helfern wie Hel-
mut, Yvonne, Veronika, Rüdiger, 
Thorsten und einigen Eltern dan-
ken, die sich für das Zeltlager so-
wie die Harzfahrt zur Betreuung 
zur Verfügung gestellt haben.

Andreas Fricke

Eltern-Kind-Turnen
Übungszeiten: jeden Montag
Halle 2 14.45 bis 15.45 Uhr
Halle 2 15.45 bis 16.30 Uhr
Halle 2 16.30 bis 17.30 Uhr
Übungsleiterin: Marion Christoph

Die vier Schneemann-Architekten.

Teilnehmer bei der Rodel-Tour im Harz.
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Mit fünf Wettkampfmannschaf-
ten stehen die Volleyballer im 
Endspurt um Punkte und Pla-
zierungen in unterschiedlichen 
Spielklassen.

In der Oberliga (4. Liga) spielt 
seit Jahren die erste Herren-
Mannschaft. Die fetten Jahre mit 
großen Erfolgen, in denen man 
viermal knapp den Aufstieg in 
die Regionalliga verpaßte, sind 
zunächst vorbei. Die Mann-
schaft geriet sogar in Abstiegs-
nöte durch zwei unerwartete 
Niederlagen gegen vermeind-
lich schwächere Gegner. Die er-
fahrene Mannschaft setzte sich 
danach aber zweimal gegen 
favorisierte Teams durch und 
festigte ihren 8. Tabellenrang. 
Aus den noch ausstehenden 
vier Spielen dürften bereits zwei 
Siege genüge, um auch in der 
kommenden Saison hochklas-

Volleyball siges Volleyball zeigen zu kön-
nen.

Schwerer wird es für die erste 
Damen-Mannschaft, die nach 
ihrer erfolgreichsten Saison im 
vergangenen Jahr als Meister 
der Landesliga in die Oberliga 
aufgestiegen ist. Die fehlende 
Routine in der ausgeglichenen, 
starken Liga führte zu vielen 
unglücklichen Niederlagen im 
Tie-Break. Platz zehn von zwölf 
Mannschaften würde den Ab-
stieg bedeuten. Aufgegeben hat 
sich die Mannschaft aber noch 
lange nicht. Am letzten Spieltag 
am 14. März soll in eigener Halle 
durch zwei Siege der Klassener-
halt gesichert werden.

In der Bezirksliga lehrt eine „Alt-
Herren-Mannschaft“ den jün-
geren das Fürchten. Mit einem 
Durchschnittsalter von mehr 
als 32 Jahren rangiert die zwei-
te Herren im Moment auf dem 
zweiten Tabellenplatz und hat 
noch Chancen auf den Titel. 

Hier könnte am letzten Spieltag 
am 21. März die Entscheidung 
fallen, wenn der derzeitige Ta-
bellenführer aus Salzdahlum in 
Vechelde zu Gast ist.

Der Nachwuchs ist in den un-
teren Klassen vertreten. Die 
zweite Damenmannschaft spielt 
in der Kreisklasse und steht be-
reits als Meister und Aufsteiger 
in die Kreisliga fest. Die junge 
Mannschaft verlor bislang kein 
Spiel und gab auch erst einen 
einzigen Satz in allen Punktspie-
len ab! Die dritte Herren spielt 
ebenfalls in der Kreisklasse und 
mußte sich nur der erfahrenen 
Mannschaft aus Münstedt beu-
gen. Platz zwei ist ihr sicher 
und damit auch die Möglichkeit, 
über Relegationsspiele den Auf-
stieg in die Kreisliga zu schaffen.

Der gute Nachwuchs mit jungen 
und talentierten Spielern läßt 
hoffen, daß die Lücke zu den 
höherklassigen Mannschaften 
bald geschlossen werden kann.
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